
MCW Herbstausfahrt 2009  
… oder "Kein Anschluss unter dieser Nummer" 
 
(Anmerkung des Autors :  
Es wird schlimmer und schlimmer …. früher war die Besammlung noch um 07-Uhr-irgendwas … nun sind wir schon bei 
06:45 Uhr angelangt … wo wird das wohl noch enden ? … *gähn*) 

 
Nun ja, trotzallem : Sonntag, 13.09.2009 : die Herbstausfahrt Motoclub Waldenburg ist vorbildlich 
geplant und findet statt !  
 
Als ich pünktlich und noch ein wenig müde bei Silvan einfuhr, war ich der Erste und vorerst Einzige – 
obwohl ich ja so ziemlich am weitesten entfernt wohne (Jürg mal ausgenommen). Aber das würde 
sich sicher bald ändern …. dachte ich zumindest.  
 
Als nächstes tauchte auch ziemlich pünktlich Chrigel aus der noch sehr kühlen und finsteren Nacht 
auf. Danach kam mal lange Zeit keine/r mehr … und so sollte es dann leider auch bleiben ...  
 
Um sieben Uhr gings dann in der heute sehr überschaubaren Gruppe über den Hauenstein auf die 
Autobahn nach Nyon (GE). Naja, Autobahnfahren kennt jeder – diesen Teil muss ich ja nicht aus-
führlich beschreiben …  
 
Kurz vor Nyon noch ein kleines Frühstück zu uns genommen und danach konnte endlich der lohnens-
werte Teil des Tages beginnen.  
 

Und ich sage Euch : Es hat sich wirklich gelohnt, früh aufzustehen !! 
 
Nach der Autobahn erstmal wieder volltanken und ab nach Frankreich ins französische Jura, wo uns 
bereits fröhlicher Sonnenschein erwartete. Die Route führte uns über wunderschöne, kurvige Land-
strassen mit sehr wenig Verkehr und durch dichte Wälder, üppige Felder (nein, damit ist nicht Chrigel 
gemeint) und kleine romantische Dörfer.   
 
Gepflegt ausgedrückt: Zauberhaft ! Für Banan-ausen verständlich ausgedrückt: Einfach Affen-Geil ;-)  
 
Es hat richtig Spass gemacht, über die von Silvan wiedermal super ausgewählten Strecken zu 
fliegen, lange, schnelle und kurze, enge Kurven zu umrunden und das Motorrad bei teils etwas 
schlechteren Strassenbelägen zu bändigen. Ihr wisst, was ich damit meine : Einfach ein megageiler 
Töff-Tag eben, an dem einfach (fast) alles perfekt passte. 
 
Gespiesen haben wir wie Götter in Frankreich am Sonntag : d.h. auch die Götter müssen erstmal ein 
Restaurant finden, welches offen ist …. Nun ja, wir haben schlussendlich eines gefunden und haben 
dort auch göttlich gegessen.   
 
Danach wieder Back on Road … wie oben beschrieben, nun jedoch zusätzlich an einigen 
einladenden tiefblauen Seen entlang.  
 
 
 

./. 



Am nächsten Tankstop die obligate Kreditkarten-Prozedur, wie sie in Frankreich ja üblich ist : 
probieren, versuchen, üben, testen … bis es schliesslich funktionierte und wir das Kraftfutter für 
unsere geforderten Pferdchen erhielten. 
 
Hier fiel Silvan und Chrigel dann auf, dass der Anschluss meiner Nummer anscheinend nicht mehr 
funktionierte, da die (Kontrollschild-)Nummer schlichtweg fehlte ….  Diese musste wohl nach einem 
Schlagloch, einer Bodenwelle oder sonstwo einfach abgefallen sein, da ich sicher bin, sie nach dem 
Mittagessen noch gehabt zu haben … nun ja, den Weg wieder zurück zu fahren und die Nummer zu 
suchen erschien mir jedoch zu aufwändig, da ich die Chancen, die Nummer noch zu finden als sehr 
gering einstufte – die kann überall liegen : auf ca 150 km auf der Strasse, im Graben, im Gebüsch 
oder sonstwo. Nun ja …. Es fährt sich aber auch ohne Kontrollschild ganz vorzüglich *z*  
(zumindest schreibt ab sofort niemand mehr meine Nummer auf, wenn ich mal einen "Möchtegern-Polizisten" zu rassig 
(oder zu rechts) überhole – was aber natürlich nur ein rein hypothetischer Gedanke von mir ist, und keinerlei Bezug zur 
Realität haben soll).  

 
Der restliche Weg führte uns dem wunderschönen Doubs entlang bis zurück nach St.Ursanne wo wir 
(insbesondere ich) uns entschieden, über die Jura-Autobahn bis nach Delemont abzukürzen. In 
Laufen trennte sich dann unser Weg.  
 
Es war eine wunderschöne (aber auch etwas anstrengende) Tour, die ich nicht verpasst haben 
möchte ! Wer ebenfalls wiedermal einen solchen Tag erleben möchte, soll das nächste Mal seinen 
Hintern aus dem Bett hieven !  
 
Merci Silvan ! 
 
 Autor : Roland Amsler  
(PS : damit ich es nicht vergesse : Ich schulde Silvan noch 15 Euro für Benzin ! ) 

 


